
1. September bis 3. Oktober 2011 – Glienicker Brücke

„Unter den Brücken“ 

(Deutschland 1946), Regie: Helmut Käutner

In der Schwanenallee am 16. Juli, 21.30 Uhr

Im Filmmuseum am 25. September, 18 Uhr

4. bis 31. Oktober 2011 – Gregor-Mendel-Straße / Ecke Weinbergstraße

„Die Bourne Verschwörung“ 

(USA, Deutschland, Österreich 2004), Regie: Paul Greengrass

Im Filmmuseum am 30. Oktober, 18 Uhr

1. bis 30. November 2011 – Konrad-Wolf-Allee / Ecke Hans-Albers-Straße

„Zirri –
 Das Wolkenschaf“ 

(Deutschland 1993), Regie: Rolf Losansky

Im Filmmuseum am 27. November, 16 Uhr

1. bis 31. Dezember 2011 – Astrophysikalisches Institut Potsdam /

„Stürme über dem Montblanc“      
Allee nach Glienicke 

(Deutschland 1930), Regie: Arnold Fanck

Im Filmmuseum am 25. Dezember, 18 Uhr

Weitere Informationen unter: www.potsdam.de/Filmjahr
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5. bis 31. Januar 2011 – Stadthaus 

Polizeiruf 110 „Fremde im Spiegel“ 

(Deutschland 2010), Regie: Ed Herzog

Im Filmmuseum am 30. Januar, 18 Uhr 

2. bis 28. Februar 2011 – Parkeingang Sanssouci / Obeliskportal

„Madame Dubarry“ (Deutschland 1919), Regie: Ernst Lubitsch

Im Filmmuseum am 27. Februar, 18 Uhr

 1. bis 31. März 2011 – Alter Markt, neben der Nikolaikirche

„Die Welle“ (Deutschland 2008), Regie: Dennis Gansel

Im Bad Am Brauhausberg am 18. März, 22 Uhr / 

Im Filmmuseum am 27. März, 18 Uhr

1. bis 30 April 2011 – Holländisches Viertel, Benkertstraße / Ecke Mittelstraße

„Hexe Lilli – Der Drache 

und das magische Buch“ 

(Deutschland, Österreich, Spanien, Italien 2009), Regie: Stefan Ruzowitzky

Im Filmmuseum am 24. April, 16 Uhr / Im
 Holländischen Viertel 

am 30. Juli, 16 Uhr im Rahmen der Potsdamer Filmerlebnisnacht

4. bis 31. Mai 2011 – Neue Kammern, Maulbeerallee

„Ich war neunzehn“ (DDR 1968), Regie: Konrad Wolf

Im Filmmuseum am 29. Mai, 18 Uhr

1. bis 30. Juni 2011 –  Am Schlosspark Marquardt

„Effi Briest“ (Deutschland 2009), Regie: Hermine Huntgeburth

Im Filmmuseum am 26. Juni, 18 Uhr /

Im Schlosspark Marquardt am 27. August, 21 Uhr

1. bis 31. Juli 2011 – Großes Waisenhaus zu Potsdam, Breite Straße 7a

„Mädchen in Uniform“ 

(Deutschland 1931), Regie: Leontine Sagan

Im Filmmuseum am 31. Juli, 18 Uhr / Im
 Hof des Großen Waisenhauses 

zu Potsdam, Breite Straße am 10. September, 21 Uhr

1. bis 31. August 2011 – Stadtbad Park Babelsberg

„Die Legende von Paul und Paula“ 

(DDR 1973), Regie: Heiner Carow

Im Stadtbad Park Babelsberg am 13. August, 21.30 Uhr /

       
 Im Filmmuseum am 28. August, 18 Uhr

Im Rahmen des Themenjahres „Potsdam 2011 – Stadt des Films“ 

lassen die Landeshauptstadt Potsdam und zahlreiche Akteure wie 

die Hochschule für Film und Fernsehen „Konrad Wolf“ (H
FF), der 

Filmpark Babelsberg, das Filmmuseum Potsdam, der rbb, das 

Deutsche Filmorchester Babelsberg und weitere Einrichtungen 

die langjährige Filmtradition des Medienstandortes Potsdam-

Babelsberg mit rund 130 Veranstaltungen Revue passieren 

und wagen zugleich einen Blick in die Zukunft des Films in 

unserer Stadt. 

Ein Projekt der Landeshauptstadt, das in Zusammenarbeit mit 

dem Projektbüro Film, dem Filmmuseum Potsdam und der Stadt-

werke Potsdam GmbH durchgeführt wird, ist der „Filmschau-

platz des Monats“. Mit ihm wird deutlich, dass sich die bran-

denburgische Landeshauptstadt gleich in zweierlei Hinsicht 

glücklich schätzen kann. Sie verfügt mit der Medienstadt 

Babelsberg über einen national wie international erfolg-

reichen Produktionsstandort und bietet zugleich zahlreiche 

attraktive Plätze, Straßen, Parks und Gebäude, die immer 

wieder als Filmkulisse dienen. 

Jeden Monat neu wird ein „Filmschauplatz“ präsentiert. Auf 

wehenden Fahnen sind die vor Ort gedrehten Szenen zu sehen. 

Potsdamer und Besucher entdecken auf diese Weise bekannte 

Drehorte neu, erkennen die bisher unbekannte Kulisse vertrauter 

Film-Klassiker und stellen die Verbindung zwischen Film und 

Stadt her. Alle Filme werden im Filmmuseum Potsdam gezeigt,

fünf von ihnen sind als Freilichtkinovorführungen an den 

Originalschauplätzen in Potsdam zu sehen.

Die Filmschauplätze des Monats und Filmveranstaltungen im Überblick


